
e:,

lsAH
lndexsequentieller D at eizugriff
Programmier-Handbuch

olivetti



Das   Handbuch   dient   der   lnformation,   sein   lnhalt   lst   ohne   ausdrückliche   schriftliche
Vereinbarung  nicht  Vertragsgegenstand.  Technische  Änderungen  behalten  wir  uns  vor.
Die  angegebenen  Daten  sind  lediglich  Nominalwerte.

©  Copyright  1983  by  Deutsche  Olivetti  DTS  GmbH.



GLIEDERUNG

1.       A11gemeines

1.1                                    Arbeitsweise   von    ISAM

1.2                                    Möglichkeiten   mit    ISAM

2.       Verwendung    von    ISAM   am   M20

2.1                                 Benötigte   Files

2.2                               Erstel len   der   Systemumgebung

2.3                               Erstellen   eines   BASIC-Progran"s

mit   ISAM-Aufrufen

3.      Übersicht   über   die   ISAM-Funktionen

4.       ISAM-Variablen

4.1                                 mögliche   Eingangsparameter

4.2                               mögliche   Ausgangsparameter

5.      Return-Codes   und   ihre   Bedeutung

SE I TE

17

6.      Einzelbeschreibung   der   ISAM-Funktionen,    alpha-          20

beti sch





1.     A11gemines

1.1   Arbeitsweise  von   ISAM

ISAM    ist    ein    Paket,

eller    Dateistrukturen

das    die    Verarbeitung    indexsequenti-

ermöglicht.     Die    indexsequentielle

Datei.struktur   von    ISAM

tenfiles    zusamen    und

aus:

Key-File

setzt    sich   aus   mindestens   zwei   Da-

sieht     schematisch     folgendermaßen

Pointer   zu

Record-Nr.

andom-Fi 1 e

mit   Keys

(verwaltet   von   ISAM)

mi.t   Datensätzen

(verwaltet   im   BASIC

Programn  selbst)

Das   Assemblerprogram   isam.sav   verwaltet   selbständig   alle

alphanumerischen       Keys      eines       Key-Files       auf      Diskette.

Numerische   Keys   können   mit   Hilfe   der   BASIC-Funktionen   STRS

bzw.    MKIS,       MKSS,    MKDS   in   Alpha-Keys   konvertiert   werden.

Im    Key-File    wird    ein    Pointer    mitverwaltet,     der    angibt,

unter  welcher   Record-Nr.   der   jeweilige   Datensatz   (mit   oder

ohne    Key    als   Bestandteil)     im    Random-File    zu    verarbei.ten

ist.    Das    Key-File   wird    von    ISAM    selbst    ständig   sortiert

gehalten      (Verwendung      einer      binären      Baum-Struktur;      8+-

tree).   Das   Lesen   bzw.   Schreiben   des   Datensatzes,   der   einem

bestimmten      Key     zugeordnet   ist,      muß      per      BASIC-Programm

erfolgen.     ISAM    gibt    nur    die    Record-Nr.     des    Datensatzes

bekannt .





Diese   Logik   setzt   feste   Recordlänge   im  dem  Key-File  zuge-

ordneten    Random-File    (im   weiteren    Data-File   genannt)   vo-

raus.   Für   Organisation,   Anlegen   und   Verwalten   des   gesamten

Random-Files    hat    der    Programersteller    selber    Sorge    zu

tragen .

Der  neu   zu   erfassende,   zu   lesende  oder  geänderte  Datensatz

muß     in     das     zugeordnete     Random-File     per     PUT-Anweisung

geschrieben   bzw.   per  GET-Anweisung  daraus   gelesen  werden.

1.2  Nöglichkeiten  mit   ISAM

ti

ISAM   bietet   folgende   Möglichkeiten   der   indexsequentiellen

Datei verarbei tung :

-Es   kann   bei.m   öffnen   des   Key-Files   festgelegt  werden,   ob

dieser   anglegt   werden    soll,    wenn   nicht   vorhanden,   oder

ni cht .

-Di.e   Keys   im   selben   Key-File   dürfen   unterschiedlich   lang

sein.    Sie   müssen    allerdings    alphanumerisch    und  maximal

110   Zeichen   lang   sein.

-Es    können   für    das    gleiche   Data-File   mehrere   Key-Files

geführt  werden,   was   auf  jeden   Datensatz   den  Zugriff  über
mehrere    Keys    ermöglicht     (''Sekundäre    Keys").   Für    jeden

sekundären     Key    muß    ein    eigener    Key-File    eingerichtet

werden.    Maximal    4    sekundäre   Keys   pro   primäres   Key-File

sind    möglich,     falls    die    Key-Files    nicht    die    Keys    als

Bestandteil   in   jedem  Datensatz  enthalten.





-Es   kann   vereinbart   werden,    daß   im   selben   Key-File   einem

Key   mehrere    Datensätze   zugeordnet   werden   können    ("±-

pelte   Keys").

-Es    können   Keys   so   gelöscht   werden,    daß   dabei    die   zuge-

ordnete    Record-Nr.     nicht    freigegeben    wird,     d.h.,    der

Datensatz      ist      für      spätere      Neuerfassungen      nie     zum

Überschreiben   freigegeben   ("1ogisches   Löschen").

-Es    können    Keys   so   gelöscht   werden,    daß   dabei    die   zuge-

ordnete   Record-Nr.    freigegeben   wi.rd,   d.h.,    bei   späterer

Neuerfassung    wird     die    Record-Nr.     des    gelöschten    Keys

wieder   verwendet   ("endgültiges   Löschen").

-Es   können    linksbündig   partielle   Keys   gesucht   werden;   es

wi.rd    dann    gesucht,    ob   ein   Key   vorhanden   ist,    der   genau

dem     gesuchten     Key    entspricht.     Falls     ein     solcher  Key

nicht      im     File      ist,      wird      der     nächste     Key     gelesen

("generisches    Lesen").    Di.es    ist    insbesondere    nützlich,

um   schnell    den   Anfangswert   einer   Gruppe   von   Datensätzen

zu    suchen,    wenn   nicht   bekannt    ist,   ob   ein   ganz   besti.mm-

ter   Key   als  Anfangswert   vorhanden   ist   (z.B.   Listen   aller

Namen,   die   mit   "8"   anfangen).

-Es   kann   der   nächste   Key   in   der   sortierten   Folge   bzw.   der

vorherige   Key   abgefragt  werden   ('.Lesen   nächster   Key"

bzw.      "Lesen     vorheriger     Key").      Dies     ist     insbesondere

nützlich,   um   die   Ermittlung   des   ersten   Keys   einer   Gruppe

zu     unterstützen     (nach     generischem    Lesen).     bzw.   um    bei

doppelten     Keys     nach     einem     bestin"ten     Data-Record   zu

suchen .
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-Es   kann   jederzeit   der   Zustand   der   indexsequentiellen   Da-

teistruktur  abgefragt  werden:   Anzahl   aktiver   Datensätze,

doppelte   Keys   zulässig   J/N,   Anzahl   durch   Löschen   freige-

gebener   Record-Nrn.    (''Statusinformation").

Achtung:    ISAM   vergibt   die   Record-Nrn.   im   Data-Fi.1e   nicht

in   der   Reihenfolge   der   Erfassung   der   Records!

-Es    ist    grundsätzlich    möglich,    alle   sekundären   Keys   wie

primäre    Keys   zu    lesen    (Funktionen   RK,    RP,    RN,    RG).    Bei

entsprechendem    Aufbau    der     indexsequentiellen    Struktur

können   sekundäre   Keys   wie   primäre   Keys   behandelt   werden.

2.     Ver"ndung  von   ISAN  am  M20

2.1   Benötigte  Files

Folgende   Files   sind   zur  Arbeit   mit   ISAM   nötig:

-isam.sav     (assembler-Routine;      im     ISAM-Paket    enthalten)

isam.sav     liegt     in    mehreren     Versionen    vor.     Die    unter

PCOS-Release     1.3    verwendbare     ist    nicht     kompatibel   mi.t

der   unter   PCOS   2.0   ff.   einzusetzenden.    (Beim   Versuch   des

Ladens   mit   pl   is   wird   Error   99   gemeldet.)   Die   unter   Rel.

1.3    erstellten    Key-Files    sind    kompati.bel    mit   denen   von

Rel.    2.0.

-isam.bas    (BASIC-Progranm-Modul  ;    im   ISAM-Paket   enthalten)

-   das   BASIC-Programn,   das   ISAM   aufruft

-das   Random-File,    in   dem   die   eigentlichen   Datensätze   ge-

speichert   sind
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-das    Key-File    bzw.     die    Key-Files,     in    dem    bzw.    in   denen

die    primären    und    eventuellen     sekundären    Keys    und    die

zugeordneten   Record-Nrn.    von    ISAM   verwaltet   werden.    Das

Anlegen    geschieht    mit    einer    der   beiden    ISAM-Funktionen

OC     oder     OF.      Eine     evtl.      notwendige     Vergrößerung   des

Key-Files     nimmt     PCOS     automatisch     vor     (wie    bei     allen

anderen    Files     auch),     sofern    noch    ausreichend    Sektoren

auf    der    Diskette   frei    sind    (vgl.    zu   dieser   Problematik

PCOS-Befehl     ss,     Parameter     'anzulegende    Sektoren').    Die

Größe      des      Key-Files       kann      vom      Bediener      durch      die

Reihenfolge   der   Aufnahme   der   Keys   beeinflußt   werden.   Es

gilt  die  Faustregel:   je   unsortierter  die  Reihenfolge  der
Erfassung,     desto     kleiner     das     Key-File     (Grund:   B+-Bi-

närbaum-Logi k ) .

Zur   Bestimmung   der   für   ein   Key-File   von   ISAM   auf   Disket-

te   benötigten   Anzahl    Bytes   gilt   i.m   ungünstigsten   Falle:

Jeder  Key  auf  Diskette   benötigt   dort   3  Bytes   +  die   aktu-

elle      Länge      des       Keys       in      Zeichen      (max.       Länge:       110

Zeichen).   Zur   anfänglichen   Reservierung   einer   bestimmten

Byteanzahl   kann   der   PCOS-Befehl   fn   eingesetzt   werden.

-Wird   ein   Key-File   mit   den   ISAM-Funktionen   OC   bzw.   OF

angelegt   oder   muß   es   während   des   Arbeitens   mit   ISAM   ver-

größert   werden    (möglich   nach   Aufruf   der   ISAM-Funktionen

DR,    WA    oder    SA),    werden    die    dafür    benötigten   Bereiche

auf    Di.skette    von     ISAM    selbst    entsprechend   vorbereitet

und      belegt.       Dies      gilt      nicht      für      das      zugeordnete

Random-Fi 1 e !





2.2  Erstellen  der  Systemumgebung

a)   Steuern   Sie   die   PCOS-Ebene   an   (erkenntlich   am   >  ).

b)    Laden    Sie    in    der    PCOS-Ebene    das   Assembler-Modul    isam.

sav    in    den    Arbeitsspeicher     (pl    is   oder    is   eingeben,

nachdem    die    PCOS-Systemdiskette    und    die    Diskette  mit

dem    ISAM-Paket    eingelegt    wurde).     ISAM   belegt    ca.   9   KB

im   Ni.cht-BASIC-Bereich   des   Arbeitsspeichers.

c)   Defi.nieren   Sie   die   Anzahl    nötiger   File-Puffer   für   alle

gleichzeitig   offenen   Files    (incl.    Key-Files)    sowie   die
Größe   aller   di.eser   Puffer   in   Bytes.   Dies   ist   die  maxi-

male   Anzahl    von   Bytes,    die   Sie   mi.t   Schreib-   oder   Lese-

zugriff   ansprechen   wollen;    i.a.    deckt   sich   diese   Größe

mit   der   Recordlänge   des   Files   mit   den   längsten   Records.

Verwenden   Sie   dazu   den   PCOS-Befehl    sb.

Bitte   beachten:   sb    ist    nur    in    der    PCOS-Ebene   wertän-

dernd   einsetzbar.   Eventuell   kann   aller-

dings   eine   PCOS-Prozedur,   die      in   BASIC

aufrufbar    ist,    eingesetzt  werden    (vgl.
'Wechsel    des   Ein/Ausgabemediums;   Proze-

duren'    im   PCOS-Handbuch).

Geben    Sie    den    für   BASIC   zur   Verfügung   stehenden   Spei-

cherplatz   an    (160-KB-RAM   und   größer:    48   KB,128-KB-RAM:

32   KB).   Setzen   Sie   diesen   Wert   als   Arbeitsspeichergrös-

se   für   sb   an.   Definieren   Sie   die   maximale   Anzahl    in   ei-

nem   Programm   verwendeter   Windows.

Bei spi el :

3     Key-Files,     2    zugeordnete    Data-Files    und    wei.tere   2

Files   seien   irgendwann   einmal    gleichzeitig   offen,   dies

ergibt   eine   File-Puffer-Anzahl   von   7.
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Die   maximale   Key-Länge   in    lhren   Programen   sei    40,   die

Record-Länge    des    Data-Files     (bzw.    Datenfiles)    mit   dem

längsten    Record    in    allen   Programen   sei    250;   dies   er-

gibt    eine    max.    Record-Länge   von    250.    Es    liegt   ein   M20

mit    Speichererweiterung    vor.     Im    Prograim   mi.t   den  mei-

sten   Windows   werden   s   Windows   benötigt.

Es   ergibt   sich

sb   7,48000,8,250

d)   Speichern    Sie    die    so    konfi.gurierte    Systemumgebung   auf

einer   mit   vf   formati.erten   leeren   Diskette   oder   der   HDU

als    Betriebssystem    ab     (ps).     Bei     jedem    Laden    des   Be-

triebssystems    i.st    nunmehr    isam.sav    sofort   im   Speicher

resident     und     die    entsprechenden    Parameter    für    BASIC

si.nd   sofort   gültig.

2.3  Erstellen  eines  BASIC-Prograims  mit   ISAM-Aufrufen

a)   Steuern   Sie   die   BASIC-Ebene   an   (ba).

b)   Schreiben    Sie    lhr    BASIC-Program.    Verwenden   Sie   dabei

keine    Zeilennumern    über    60000.    Dimensi.onieren    Sie    am

Anfang   des   Programs   mit   Hilfe   der  Anwei.sungen

DIM       ISAM%(10),        ISAMS(10)       zwei       Arrays.       Über      diese

Variablen   kommunizi.eren   Sie   später   mit   ISAM.

c)    Binden   Sie   das   BASIC-Modul    isam.bas   in    lhr   Programm   ein

mit:

i"=rge   "isam.bas"    (geben   Sie   bei    allen   Filenamen   vor   dem

eigentlichen     Namen     noch     0:     bzw.      1:     an,     um     die   Di.s-

kettenstation     anzusprechen,     auf    der    lhr    File    liegt.

Beispiel:   "}rge   "1:isam.bas")





d)    Initialisieren    Sie    ISAM   mit   Hilfe   der   MI-Funktion.    Die

MI-Funktion    darf    nur    einmal     aufgerufen    werden.   F.ühren

Sie   deshalb   den   Funktionsaufruf   in   lhrem   BASIC-Programm

zum    Selbststart    durch,    mit    dem    Sie    lhr    Programmpaket

starten    (Fi.1ename   muß   sein:    INIT.BAS).    INIT.BAS   muß   auf

der   Diskette   liegen,   die   Sie   zum   Laden   des   BASIC-Inter-

preters   verwenden   (ba).

e)   öffnen   Sie   das   entsprechende   Key-File   mit   einer   geeig-

neten     ISAM-Funktion;     sollte    das     Key-File    noch    nicht

vorhanden     sein,     stellt     ISAM    für    das    Anlegen    eigene

Funktionen   bereit    (OC   bzw.    OF).    Das   öffnen   der   Key-Fi-

1es   muß   in   allen    Programmen   erfolgen,   die  mit   den   ent-

sprechenden     Key-Files     kommunizieren.     Am    Programnende

müssen    die    Key-Files    mit     der    Funktion    CL    wieder   ge-

schlossen   werden.

f )   Wann   iimier   Sie   mit    ISAM   kommunizi.eren   wollen,    gehen   Sie

folgendermaßen   vor:
-Öffnen   Sie   lhr   Data-File.

-Definieren   Sie   die   Eingangsparameter   an   ISAM   (Wertzu-

weisung   an    bestimmte   Elemente   der   Arrays   ISAM%()   und

ISAMS(),   je   nach   gewünschter   Funkti.on).

-Rufen   Sie   ISAM   mit   GOSUB   60000   auf.

-   Prüfen   Sie   die   Ausgangsparameter   von    ISAM.    insbeson-

dere    den    Return-Code,    und   arbeiten   Sie   in   Abhängig-

keit   von   diesem   Code   weiter    (z.B.   Lesen   oder   Schrei-

ben    des    Data-Files   mit    Hilfe   von   LSET-,   RSET-,   GET-,

und   PUT-Anweisungen,    ggf .    unter    Verwendung    der   Funk-

tionen   MKIS,    MKSS,    MKDS,    CVI,    CVS   und   CVD).
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Beispiel    (ein   vorhandener   Satz   soll   verändert  werden:

das   Key-File   sei   unter  der  Nr.   3  eröffnet,   das   Data-

File   unter   der   Nr.   5;   der   Record-Aufbau   im  Data-File

sei   mit  FIELD  festgelegt):

60      REM   Erfassen   Key   am   Schirm   in   TS

100       ISAMS(2)=TS          :    REM      Key   bekanntgeben

110      ISAM%(l)=   3          :    REM      Nr.    des   Key-Files   bekannt

geben
120    ISAMS(l)="RK"       :    REM      Funktion    "Lesen   Key"    be-

kanntgeben

130      GOSUB   60000          :    REM      ISAM   aufrufen

140       IF    ISAWo(8)=5l    THEN    PRINT

TS;     "NICHT    VORHANDEN":    GOTO    60

150       IF    ISAM%(8)<>¢   THEN    PRINT    "FEHLER":STOP

160            REM            Erfassen      Data-Record      am     Schirm     und

Zuweisen   auf   Feldvariable(n)   mit   LS[T  bzw.

RSET

200      PUT   5,    ISAM%(9)    :    REM      update   zugeordneter   Re-

cord   im   Data-File





3.     Übersicht  über  die  ISAM-Funktionen

MI    lnitialisierung   von   ISAM

HS  Abfrage  des   Status   einer   indexsequentiellen   Dateistruk-

tur

00  öffnen   eines   vorhandenen   Key-Files;   bei   Ni.chtvorhanden-

sein  wird   es   nicht   angelegt   und   somit   nicht   geöffnet

OC   Anlegen    und    öffnen    eines    nicht   vorhandenen   Key-Files,

bei   Vorhandensein  wird  es   nicht  geöffnet

OF   öffnen   eines   Key-Files,    bei    Nichtvorhandensein   wird   es

vorher  angelegt

CL   Schließen    eines    Key-Files    mit    endgülti.gem   Abspeichern

der  aktuellen  Key-Struktur

RK  Lesen    eines    genau    definierten    primären   Keys,    bei   dop-

pelten   Keys   des   ersten  davon

SK  Lesen    eines    genau    definierten    primären   Keys,    bei   dop-

pelten  Keys  des   ersten  davon

RG   Lesen    des    angegebenen    primären    Keys,    bei    Nichtvorhan-

densein  des   nächsten

SG   Lesen   des   angegebenen   sekundären   Keys,   bei   Nichtvorhan-

densein  des   nächsten

RN   Lesen   des   nächsten   primären   Keys

SN   Lesen   des   nächsten   sekundären   Keys

RP   Lesen   des   vorherigen   primären   Keys

SP  Lesen   des   vorherigen   sekundären   Keys
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WA   Einfügen     eines     neuen     primären     Keys     in    das     Key-File

(ggf .   doppelter   Key)

SA  Einfügen    eines    neuen    sekundären    Keys    in    das    Key-File

(ggf .   doppelter   Key)

KD   logisches    Löschen    eines    primären    Keys    (ohne    Freigabe

der   zugeordneten   Data-Fi le-Recordnummer)

SD   logisches   Löschen   eines    sekundären   Keys    (ohne   Freigabe

der  zugeordneten   Data-Fi le-Recordnumer)

DR   Löschen   eines   primären   Keys  mit   Freigabe  der   zugeordne-

ten    Data-File-Recordnumer    zum   späteren   Überschrei.ben

des   Data-File-Records
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4.      ISAM-Variablen

Die     Komunikation     zwischen     ISAM    und    dem    BASIC-Progranm

findet   über   di.e  Array-Variablen   ISAMS()   und   ISAM%()   statt.

Di.e   folgenden   Tabellen   beschreiben   diese   Vari.ablen:

4.1   mögl iche  Eingangsparaineter

ISAM%(l)       Key-File-NuiTmer

Dies    ist   die   Nummer   des   Key-Fi.1es.   Sie   wird   bei

allen    Funktionen   gebraucht,    um   anzuzeigen,   wel-

ches   der   geöffneten   Key-Files   angesprochen  wi.rd.

Sein   Wert   muß   zwischen   1    und   15   liegen    (abhängig

von   sb)    und   muß   niedriger   sein   als   die   niedrig-

ste   File-Nr.,    die   in   BASIC   für   Random-oder   se-

quentielle   Files   verwendet  wird.

ISAMt(5)      Data-Record-Nummer

Diese    Variable   wird    verwendet,    um   einen   neu   zu

erfassenden    oder    zu    löschenden    sekundären    Key

mit     einem     Record     zu     verbinden,     der     bereits

existiert    (Funktionen    SA    und    SD).   Die    Data-Re-

cord-Nummer   muß   auch   beim  Arbeiten  mi.t   doppelten

Keys   angegeben  werden.

ISAM%(6)      Zusätzliche   Pufferanzahl

Diese    Vari.able   wird    gebraucht    bei    der   Funktion

MI,     um    die    Gesamtzahl    der    Puffer    festzulegen,

die    zusätzlich    zu    den    Puffern,    di.e   sowieso   zum

Arbeiten  mit   der   indexsequentiellen  Filestruktur

nötig   sind,   eingerichtet   werden   sollen.
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Beim    Arbeiten    mit    einer    indexsequentiellen   Da-

teistruktur   sind  grundsätzlich  mindestens   2   Puf-

fer  nötig:
-der   Puffer   für   die   Data-Records   (das   Random-

Fi l e )

-der  Puffer  für  das   Key-File   (wird   von  der

Funktion  Ml   automatisch   aufbereitet,   muß   aber

bei   sb   kalkuliert   werden).

Die  zusätzlichen   Puffer  müssen   bei   sb  nicht   kal-

kuliert   werden.   Soll   mit   der   Möglichkeit   des   Lö-

schens   gearbeitet  werden,   muß  mindestens   ein   zu-

sätzlicher   Puffer   bei.   Ml   definiert   werden.   Eine

höhere    Anzahl     zusätzlicher    Puffer   beschleunigt

di.e   Balancierung   der   Keys   für   das   Key-File.   die

von   ISAM   automatisch   vorgenomen   wird.

ISAM%(7)      Maximale   Anzahl    der   offenen   Key-Files

Diese     Variable     wird     bei     der     Funkti.on     Ml   ge-

braucht,     um    die    maximale    Anzahl    von    Key-Files

festzulegen,   di.e   zugleich   offen   sind.

Sein    Wert    muß    zwischen    1    und    15    sein    (abhängig

von   sb)    und   niedriger   liegen   als   die   niedrigste

File-Nr.,    die   in   BASIC   für   Random-oder   sequen-

tielle   Files   verwendet  wird.
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ISAMS(1)      Funktions-Code

Diese   Variable   gibt   an,    welche   Funktion   jeweils

von   ISAM  durchgeführt   werden   soll  .

Gültige   Werte   sind:

RK   =   Lesen   Key    (Read   Key)

RG   =   Lesen   erster   Key   der   Gattung   (Read   Generic)

RN   =   Lesen   nächster   Key   (Read   Next)

RP   =   Lesen   vorheriger   Key   (Read   Previous)

WA   =   Schreiben   neuen   Key   (Write   Add)

DR   =   Löschen   Key   und   F.reigabe   Record-Nr.    (Delete

Record )

KD   =   1ogisches   Löschen   Key   (Key   Delete)

SK   =   sekundärer   Key:    Lesen   Key

SG   =   sekundärer   Key:   Lesen   erster   Key

der  Gattung

SN   =   sekundärer   Key:   Lesen   nächster   Key

SP   =   sekundärer   Key:   Lesen   vorheriger   Key

SA   =   sekundärer   Key:   Schreiben   neuen   Key

SI)   =   sekundärer   Key:    Löschen   Key

00   =   Öffnen   Key-Fi.1e   ohne   Anlegen

OC   =   Anlegen   Key-Fi.le

OF   =   öffnen/Anlegen   Key-File

CL   =   Schließen   Key-File

MI   =   Vorbereiten   ISAM-Struktur

MS   =   Abfragen   ISAM-Status
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ISAMS(2)   zu   verarbeitender   Key

Er   wird   bei   den   folgenden   Funktionen   benötigt:

RK/SK

RG/SG

WA/SA

DR

KD/SD

ISAMS(4)      Name   des   Key-Files

Diese    Variable    spezifiziert    den    Namen    des   Key-

Files.   Sie   wird   gebraucht   bei   OC,   OF   und   00.   Der

Filename   muß   den    Regeln   zur   Bildung   von   Filena-

men   unter   PCOS   genügen.

ISAMS(6)      Schalter   doppelte   Keys

Diese    Variable    wird    gebraucht,     wenn    ein   neues

Key-File    angelegt    wird    (Funktionen    OC    und   OF).

Dabei    ist   festzulegen,    ob   doppelte   Keys   in   die-

sem  File   erlaubt   sind   oder   nicht.

Der    Wert    kann    entweder    "D"    (doppelte   Keys   mög-

lich)    oder    ''U"    (keine    doppelten   Keys   zulässig)

sei.n.   Der   Default-Wert   ist   "U".

4.2  mögl iche  Ausgangsparameter

ISAM%(1  )       Key-File-Nurmier

Dieser    Wert    wird    von    der   OO-Funktion   geliefert

und   gi.bt   an,    unter   welcher   File-Nummer   das   Key-

File  geöffnet  wurde.
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ISAM%(6)      An7ahl    aktiver   Data-Records

Dieser    Wert    tritt    auf    bei    der    Funktion   MS  und

gibt     an,      wieviele     Keys      (inklusive     doppelter

Keys)    und   damit   Data-Records   unter   der   indexse-

quentiellen   Struktur   gerade   akti.v   sind.

ISA"(7)      Noch   nicht   überschriebene   gelöschte   Records

Dieser    Wert    tritt    auf    bei    der   Funktion   MS  und

gibt    an,     wieviele    gelöschte    primäre    Keys   noch
nicht   durch   neuerfaßte   primäre   Keys   überschrie-

ben   sind.

ISAM%(8)      Return-Code

Dieser   kann   folgende   Werte   annehmen:

00   =   Normale   RÜckkehr   aus    ISAM

31    =   ungülti.ger   ISAM-Funkti.onsaufbau

41   =   Syntax-Fehler

51    =   Key  nicht   gefunden

61    =   doppelter   Key

71    =   Open/close-Fehler

sl    =   Disk-Fehler

ISAM%(9)       Data-Record-Nummer

Dieser   Wert   gibt    an,    welche   Record-Nr.   im   Data-

File   zu    bearbeiten    ist,   falls   ei.n   neuer   Record

erfaßt   bzw.   ein   vorhandener   Record   überschrieben

oder   gelesen   werden   soll.   Voraussetzung   ist,   daß

aufgrund      des      Return-Codes      die     entsprechende

Operation   sinnvoll    i.st.
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ISAMS(2)      Wert   des   Keys

Dieser    Wert    wird    geliefert,    wenn    eine    andere

Lesefunktion   als   RK  eingesetzt   wurde,   also   RG/SG

oder   RN/SN   oder   RP/SP.

ISAMS(6)      Schalter   doppelte   Keys   J/N

Dieser    Wert    wird    ausgegeben   von   MS,    um   den   Typ

des    Key-Files    mitzuteilen     ("U"    oder    "D",   vgl.

Eingangsparameter   ISAMS(6)).

5.     Return-Codes  und  ihre  Bedeutung

Die   folgende   Tabelle   gibt   einen   Überblick   über   di.e   mögli-

chen   Return-Codes:

Code-        Bedeutung                                                                                  mögliche

Nr.                                                                                                                       Funktionen

Normale   RÜckkehr

31

Dies   zeigt   an,   daß  die  gefragte

Funktion   erfolgreich   durchgeführt

und   daß   der   gelesene   Key   gülti.g   ist.

Ungültige   Funktionsanweisung

Dies   zeigt   an,   daß   die   Folge   von

Funktionsanweisungen   falsch   war.

Dies   kommt   z.B.   vor,   wenn   der

erste   ISAM-Aufruf   kein   Ml   war.
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Code-        Bedeutung                                                                                  mögliche

Nr.                                                                                                                          Funktionen

Syntax-Fehler

51

61

Diese   zeigt   an,   daß   ISAM   betref-

fende  Werte   ungültig   waren.

Key   nicht   gefunden

Dies   zeigt   an,   daß   der   gewünschte

Key   aus   einem  der   nachfolgende

Gründe   nicht   gefunden   wurde:

1.   der  gefragte  Key  existiert

nicht

2.   der   gefragte   Key  wäre   höher

als   der   höchste   Key   i.m   Key-File

3.   Es   wurde   ein   Versuch   gemacht,

Über   das   logische   Ende   des

Key-Files   hinaus   zu   lesen.

4.   Es   wurde   versucht,   vor   de   logi-

schen   Anfang   des   Key-Files

zu   lesen.

In   allen   4   Fällen   ist   die   ange-

gebene   Record-Nummer   ungültig!

doppelter   Key

Dies   zeigt   an,   daß   der   Key,   der   zu-

sätzlich   eingefügt   werden   soll,   den

gleichen   Wert   hat   wie   ein   Key,   der
bereits   i.m   Key-File   ist.   Dieser   Code

wird   nur   angegeben,   wenn   bei   OC   bzw.

OF   für   ISAMS(6)    "U"   gesetzt   wurde.
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Code-        Bedeutung                                                                                   mögliche

Nr.                                                                                                                          Funktionen

Open/Cl ose-Feh l er

81

Dies   zei.gt   an,   daß  die   spezifi.zier-

te  Funktion   aus   einem  der   folgenden

Gründe   scheiterte:

1.   die   gefragte   File-Nummer   ist

bereits   für   ISAM   vergeben

2.   der   gefragte   Filename   exi.-

stiert   für   ISAM  nicht

3.   die  gefragte  File-Nr.   ist

noch   nicht   für   ISAM   vergeben

Di sk-Fehl er

Dies   zeigt   an,   daß   ein   Diskfeh-

1er   aufgetaucht   ist,   von   dem

ISAM   sich   nicht   erholen   kann:

1.   das   lnhaltsverzeichnis   i.st

voll

2.   auf  der   Diskette   ist   kein

belegbarer   Platz  mehr
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FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER :

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES:

BEMERKUNGEN :

BEISPIEL:

CL
CL

(close   file)

Schli.eßen    eines     Key-Files,    Abschluß   der    Verwal-

tung   des   betreffenden   Key-Files   und   Freigabe   der

Fi 1 enummer

ISAMa/o(l)          Key-File-Nummer

ISAMS(1  )           "CL"

ISAM%(8)          Return-Code

0,    31,    41,    71

-Der      Return-Code      71      wird      gegeben,      wenn   die

File-Nr.   nicht   von   ISAM   verwaltet   wird.
-Das   Schließen   von   Key-Files   mit   der   CLOSE-Anwei-

sung   ist   nicht  möglich.
-Solange    kein    CL    für    ein    Key-File    erfolgt    ist,

ist    nicht    sichergestellt,    daß  die   Struktur   des

Key-Files   auf   Diskette   gesichert   ist.   Erst   nach

CL     ist     das     Key-File    mit     Sicherheit     auf     dem

neuesten   Stand   auf   Diskette   gespeichert.

:?(:}(:1      ]: `j;f"%  (  1  )  =  ].   :   I {;;flMq;  (  1  )  =:  " CL.  "   :  t..;()füu!:',      6`(:}[1(:io

::.:1[)      IF:.      ]:5f}M%  (t})   {}(}      TliEN     6.(:}0       :  F\'[;..M     F:.ELll..EF`.P,El)INi3lJNf:;

L`:.:O     RE;.M     Key..+j.1t:.}     Wr.       1     g€.:.€;t.-t.i:lorj{äeT.i     +.     ,]1..1€.     ll[`cl;at.E}5     für.     dj.e5€.}s

K¢?y-..F:'  j.  lf`.!     di..it...t.:h{je  fi.jl.irt  `

VERWE ISE  : 00.   OC,   OF
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FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER :

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

DFl=
DR

(delete   code)

Löschen      eines     primären     Keys     aus     dem     Key-File

unter    Freigabe    der    zugeordneten    Data-Record-Nr.

zum     späteren     Überschreiben     durch     einen     neuen

Datensatz

ISAWo(1)         Key-File-Nr.

ISAM%(5)         Nr.   des   Data-Records

(nur   bei.   doppelten   Keys   nötig)

ISAMS(|  )            NDR„

ISAMS(2)         zu   löschender   Key

ISAM%( 8)         Return-Code

ISAM%(9)         Nr.   des   freigegebenen   Data-Records

ß,    31,    41,    51,    71

-DR     sollte     nur     für     primäre     Keys     eingesetzt

werden
-Der   von   DR  betroffene   Key  wi.rd   aus   dem   Key-File

entfernt,      so    daß    für   einen     neuen     Key     Platz

wi rd .

-Wird    mit    sekundären    Keys    gearbeitet,   führt    DR

zur    Zerstörung   der   gesamten   indexsequentiellen

Dateistruktur,   es   sei   denn,   für   alle   sekundären

Keys   im   freigegebenen   Data-Record   wurde   vorher

die    KD-    oder   die    SD-Funktion    eingesetzt.    Dazu

müssen   di.e     dort     zu      löschenden     Keys     bekannt

sein.   Dies   ist   nur   möglich,   wenn   die   sekundären

Keys   auch   im   Data-Record   selber   stehen.
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-Wenn    mit    Löschen    von    Records   gearbeitet   wird,

empfiehlt   sich   grundsätzlich,   ein   Löschkennzei-

chen     im     Data-Record     zu   führen,     das     Auskunft

darüber    gibt,     ob    der    betreffende    Satz    viel-

leicht    schon  mit   einer   DR-Funktion   bearbeitet,

aber   noch     nicht     durch     einen     neuen     Data-Satz

Überschri.eben   wurde   (vgl  .   Beispiel  ).
-Das    Reaktivieren    eines    mit    DR   gelöschten   Keys

bzw.   Data-Records   ist   nicht   möglich.
-Die    den    gelöschten    Keys    zugeordneten    Record-

Nrn.       im     Data-File     werden     von    ISAM     in     einem

zusätzlichen     Puffer    verwaltet     (LIFO-Pri.nzip).

Dieser  muß   unbedi.ngt   bei   Ml   eingerichtet   worden

sein,    ansonsten   wird    ISAM   fehlerhaft    arbeiten

(ohne   Fehlermeldungen !  ) .
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BEISPIEL:

0           REM    0TiweTidijTig    vori    DR
30   0N   ERROR   GOTO   2801:REM   FehlerbEriaTidluTigsroutiTie   mit
31    REM   selbstdefiriierteTi   FerilerTi   NrTi.131,141,171,181
100    0F.EN    "R",6,"1:Df`TOF,rrid",128.FIELD    5,10    AS    P..SKIS,

15    QS   B.St(2S,8    AS   B.5K3S,35   f`S    B.SK4S,59   f`S    B.FtESTS,
1     AS    B.LOE:SCHKZ$

101    REM    B.L.OESCHKZS    =    CHRS(ri);     Bedeutijrig    voTi    Ti:
102   REM   ri=0---)    Data-Record   n`it   F'rimärp`ey   @t/`tiv
103   REM    Ti=3?--}Lr`etiri   sek.Key    vc]rriaTideri,    DR    erfolgt,
105    RE:M                          D;jt,]~Recc]rd    abe`-Tio.=ri   Tiii=rit   übers.:ririeL`eTi
106    REM   ri=1=2^0-.-}    ri.jr    sel7`.Keyl    vorh.;    F'rimä`.`key    vorrh
107    Fi.EM    Ti=2==2^1-->     Ti.jr    se.k,Key2    vorri.  ;
108   f``EM    ri=4=2^2--)    riijr    sek.t{ey3   vorh.  ;                         '
109   REM   ri=8=2^3~-)    riur   5ek,Key4   vort.i.;
110   R'EM   T.i=16=2^4~-)F'rin`ärkey   mit   l(D   geläsct.it
111    RE."   5`jmn`,]tiori   möglif:t.i.     Beispiel  :
113   R'EM    ri=11--)vc)rh.     set/„Keys:     1+2+4,     F'rimärt/`ey   voT`h.
114    RE.M    m.]x,     Wert    fl`ir   Ti    ist    3=
115    R'[::M    üf+.rieri    alle    5    Key-F'ile5

500    REM    EINGf`P.E    f:.F`'IMZ`RER    KEY    fluF    UARIAP.LE    TS
S20    ISOM%  (1 ) = 1  :  I€;f)H. ( 1 ) = "RK "  :  15flM.  (£) =T.
530    GOSUB   600Ü0:f\'EM    keirie    dc)ppelteTi    Key€.,    9eieri   möglich
535    IF    15f`t1%(8)=51    THEN    F.RINT     "riieht.    vcirri;jTid..iri".GOTO    500
54Ü    IF    ISAM%(8)  ()0    THE.N    ERROR    100+IsflH./.(8)
55Ü    GE.T    6,Isf`M7.(9)  :REH    Isf`M%(9)     liefert    Rt.!eoT`dTir.     für    SD
555    If:    B.LOESCHKZ.{>CHR'S(0)     THE-N    GOSUB    2£501
560    15f". (1 ) = "OR "  :  ISAM% ( 1 ) = 1  :  I 5f". (2) =TS . G05UB   60000
565    IF    ISAM%(8)()Ü    THEN    ERROR    100+15f`M%(8)
566    LCJET    B.LOE5CHKZS=C.HRt(32)  :l:.UT    6,  ISQM%(9)

970    CL05E    6:I€if"S(l)=''CL";F`OR    1%=1    TO    5:15;f"7.(1)=Iy.
980    GOSUB    60000:IF    ISAM%(8)<)O    THEN    ERfi'OR    ISAM%(8)+100
985     NEXT     1%..RE:M     E:NDVERARP.EITUNG

22500   Fl`EM   5D    fü``    5ekijridäre    Keys
22501    A%=ASC  (P. ,  LOEsi`HKZS)   :  ISAMS  ( 1 )  = "SD "  ..1%=3
22503    REM   fl%)15   t.iier    Tiicl-it    n`öglich
2£508    WHILE    f)%}0    0ND    1%)=0
22510    IF    0%>=i`^1%    THEN    0N    1%+1    t30TO    £2513,22:}23,£2533,22543

ELSE.    2£580
2£S1315AHS(2)=P,.5I{l.:i30TO    22550
22523    ISAMt(£)=P..5K£...t;01.O    £25:;0
2£53315fltl.(2)=P..SK3.:GOT0    i`£550
22543    I`Jf}HS(L')=P`,SK4$
2255015f`H%(1)=I-Z+2:G05UP.    6Ü00t)
23555    IF.     I:;f)tl%(8)  (}0    THEN    ERROR.1()0+15FW%(8)
2£560    f)%=A%-£^1%
21`580     1%=1%--1
££590    WE:ND..F\'EIUF\.N

VERWEISE:                                   KD,    SD
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FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER :

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

KD
KD

(key  delete)

Löschung     eines     primären     Keys     aus     dem   Key-File

ohne     Freigabe     der     zugeordneten   Data-Record-Nr.

zum   späteren   Überschreiben   (logi.sches   Löschen)

ISAM%(l)          Key-File-Nr.

ISAM%(5)         Data-Record-Nr.

(nur   bei   doppelten   Keys   nötig)

ISAMS( l  )           „KD„

ISAMS(2)         zu   löschender   Key

ISAM%(8)         Return-Code

ISAM%(9)        betroffene   Data-Record-Nr.

-Das    Reaktivieren    eines    mit    KD   gelöschten   Keys

über     ISAM     ist     nicht    möglich.   Der   betreffende

Data-Record   bleibt   allerdings   vorhanden.
-Der   Key  wird   aus   dem   Key-File   gelöscht   und

später   durch   einen   neuen   Key  überschrieben
-Für      das      Löschen      von      Keys      muß     bei      Ml   ein

zusätzlicher  Puffer   eingerichtet  worden   sein.
-Wird  mit   Löschen   gearbeitet,   empfiehlt   es   sich,

für   jeden   Key   im   Data-Record   ein   Löschkennzei-

chen    zu    setzen,    das   Auskunft   darüber   gi.bt,   ob

für     den      betreffenden     Data-Record     noch     ein

(pri.märer   bzw.    sekundärer)   Key   von   ISAM   verwal-

tet   wird   (vgl.   Beispiel    zu   DR).
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BE I SP I E L :

9ÜO   fi(EM   D.]ta-Fil€.}    icL;t   OF.E:N   uritE.r   Ni`.    5,     Key-File   geöffriet
'.JT'te.'.    Nr,     £

910    I raAH% ( 1 } =£` :  I€,Otli;  ( 1 ) = " KD "  :  I €;OHS  (2 ) = "f)6t)83 "
9:.:0    I`j;OM%  (:.}}  =.DilTf}REC:NR%    F`.[:H    RE.:ordrii.imm€.`t    bei    do[`peltem    Key
930    i.:{)Sllpi    f.0000..1.F    ]:5flH%(8)  {>0    THEN    600:RE.H    rt.it=ht    vorhr]rideTi

c:ide`...    Fe.lil€...r.t`g.diTiguTH]

Verweise:               SD,   DR
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MI
FUNKTI0N:                  MI

(method   initiali.se)

WIRKUNG:                 Festlegung,     welche     Bedingungen     für     das    weitere

Arbeiten   mi.t    ISAM   gelten    sollen    ("Initialisieren

vo    ISAM")

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

ISAM%(6)         Anzahl    zusätzlicher   Puffer

ISAM%(7)         max.    Anzahl    gleichzeitig   offener   Key-

Fi l es

ISAM%( l  )            ,,Mln

ISAM%(8)          Return-Code

0,31

-Die   zusätzlichen   Puffer  müssen   nicht   bei   sb   be-

rücksichtigt  werden.   Es   gilt:   Je  mehr  zusätzli-

che    Puffer,    desto    schneller   die   Verarbeitung,

aber    desto    mehr    Platzverlust    im    BASIC-Bereich

desArbeitsspeichers.   Werden   Keys   gelöscht   (Ei.n-

satz      derFunktionen      KD,      SD      oder      DR),      muß

mindestens   ei.n   zusätzlicher   Puffer   eingerichtet

werden .
-Die   Nrn.    aller   Key-Files   müssen   niedriger   sein

als   alle   später   verwendeten   File-Nrn.   von   Data-

Files   oder   sonstigen   Datenfiles.   Die   für   offene

Key-Files     verwendeten     File-Nrn.      dürfen   nicht

für   andere   Fi.les   genutzt  werden.
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-Ob   doppelte   Schlüssel    zulässig   sein   sollen.    ist

für    jedes    einzelne    Key-F-ile    beim    Anlegen   über

OC   oder   OF   festzulegen.
-MI    liefert    Returncode    31,    wenn    bereits   ein   Ml

erfolgt    ist.    [s    kann    dennoch    weitergearbeitet

werden.     Generell      empfiehlt     es     sich,     dieMI-

Funktion     im     Selbststartprogramn    des    gesamten

Programmpaketes     (INIT.BAS)     das    erste    und   ein-

zige   Mal    durchzuführen.

BE I SP I E L :

t:.l:i       |'=.ürll..  l`T:i   =?      F'[r.1      rlFt:.l::irlFIL[      F`i.i=ÜHL      t::E`f`-.riLE`=,--...;.

Bn5Il:.-rlLE':    Ep5T    flB    t.lp,     4     !   1
t=.:.      ISFlrl..l:€,..l=  1     F'[rt     Flri=FIHL     ,:lj5iT=LII:HEB     pl.lF-FEF:

E. i+       1  '=, Fl tl S   1:  1  :1   =  ' ' }1  1   ' `   .   1= i:! E, U 8       E, ij i:t L:i }:i

E`E`      iF      i:-`Firl:-:  t:e::i  -.`'   .;.Ci     THEri     rj[it:i       'F'Erl     FEHLEF`BE[).IHGijr.irj

VERWEISE:                   MS,    OF,    OC
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MS
FUNKTI0N:                  MS

(method   status)

WIRKUNG:                 Ermittlung     des     aktuellen    Zustandes    einer   i.ndex-

sequentiellen   Dateistruktur

EINGANGS-                 ISAM%(l)          Key-File-Nr.

PARAMETER:                ISAMS( 1  )            ''MS"

AUSGANGS-               ISAM%(6)         Anzahl    aktiver   Records   im   zugeordneten

PARAMETER:                                                 Data-Fi.1e

ISAM%(7)         Anzahl    noch   nicht   Überschriebener,   mit

I SAM% ( 8 )

I SAMS ( 6 )

DR  gelöschten   Data-Records

Return-Code

doppelte   schlüssel         J/N

ISAMS(6)         =         "U.':         keine        doppelten

Schlüssel   zulässig

ISAMS(6)       =      "D":       doppelte      Schlüssel

zul ässi g

MÖGLICHE

RETURN-CODES:     ¢,     31,    41,     71

BEMERKUNGEN:       -Vor     MS    muß     das     Key-Fi.le    geöffnet    worden   sein

(00'   OC   oder   OF).

BEISPIEL:

:l-::`i:::.           :[''.'`F`rl::,:    i`     1.i    :::     )               i    '..\r.\r'i4>     i.    ]      i     -"f.\'=;.    "      .    i:;{:!{::\LIE..i          f`(.)(:l[.l(.:l

.i    `?:ic``          :H.-F:`i..\t,\'.: .,...    ::.{.i       `    :    u           i    i   u:    r{          '.:-'i::iii                 i;;E;.ri         F:.i:..HL..i.:::i:;;[:',[::[.):[}`!(:.illNt..:;

:1.::,1}         L-'l:;`':i    i`U            "f:|l..l:l     1      ]     ,11.+         !l`'t .,...   {.:„",:l`.               11,.1         [),:]L...l     -r.     :i     .1.€.:.    .      "     ,     :l.`::;F"rr:    1:6)

i`ri'.t         F.i.Ur.ii          "!'iiM     ,     i    ,-i`            uii       i,`=_i\       r    r     i.    it          i.ni    1         {.j€.l{..i`=.i.tit.€.mi       [``rj.ii`ijäreTi        l{E..':/..

!j€-.         -;.i[.ie.i`          ucu„li         ui..hi.         ij[tt,..,.  '.            l.u       L\[,.:.[.``.;iTi        `:.jT.i..:l.     `'    :      ;t€;f`M:%;i:  .....'')

.1.{`    1.          j.I.            l    `ii.m.L    i    `:``            "[\"           i!.lE    i`..(         l.r.'J    i``!l           ",:l`iL.`[.,t...lt.t:..         l{ia+.'t:>        €i.i'...l,:..ii.il:`1..."

El-,=`':        1  '!1;   ,   ,„         "   l`._,   l,,t_       .:I,..JI::`[.`t:.lt .,,.j,r,       tt€:'`./{j; .,... :'r   ].'Ju[`.l.."

VERWEISE:                  KD,    SD,    DR,    00,    OC,    OF
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OC=
FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER :

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN  :

OC

(create  fi.1e)

Anlegen       und      öffnen      eines      ni.cht      vorhandenen

Key-Fi 1 es

ISAM%(1)          Key-File-Nummer

ISAMS(1  )            „OC„

ISAMS(4)         Name   des   Key-Files

ISAMS(6)          "U"   oder   "D"

"U":    keine   doppelten   Keys

"D'':   doppelte   Keys   möglich

Default-Wert:    "U"

ISAM%(8)         Return-Code

¢'    31,    41,    71

-Wenn   das   betreffende   Key-File   bereits   auf   Dis-

kette  existiert,   wird   Return-Code   71   gegeben.
-Die    Key-File-Nr.    muß    niedriger    liegen    als   die

Nummern    aller    im   ProgramTi   verwendeten    Data-Fi-

les   bzw.    sonstiger   Datenfi.1es.
-Ob     doppelte     Keys     zulässig     sein     dürfen     oder

nicht,   kann   nach   OC   nicht   mehr   geändert   werden.

Eine  Abfrage   des   Status   kann   mit  MS  erfolgen.

BE I SP I EL :

82     I €;flM%  ( 1  )  =3  :  I f;;fit1S  { 1 )  = ''Ot: "
!34     15f"S {4 ) ::: "  ].  :  f.tFtT I K  ,  kev "  :  .15f"1; (6)  = "[) "  : (..;0€;UP.    60t)00
86     ]:F:.15f}M%{£{)   (}Ü     THEN     Z.C](]:f;:EM     F.ELILEFtp.E:[)IN{3lJNi:

VERWEISE:                 CL,    00,    OF,    MS
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FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER :

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN  :

BEISPIEL:

OF
0F

(open/create   fi.1e)

öffnen    eines    bereits    vorhandenen    Key-Files,   bei

Nichtvorhandensein   Anlegen   und   öffenen

ISAM%(1)          Key-Fi.1e-Nummer

ISAMS(|  )           üoF„

ISAMS(4)          Key-File-Name

ISAMS(6)          ''U['   oder    ''D"

"U":   keine   doppelten   Keys

''D":   doppelte   Keys

Default-Wert:    "U"

ISAMa/o( 8)         Return-Code

¢,    31,    41,    71,    81

-Die     Key-File-Nummer     muß     niedriger     liegen   als

die   Nummern   aller   im   Programn   verwendeten   Data-

Files   bzw.   sonstiger   Datenfiles.
-Ob     doppelte     Keys     zulässig     sein     dürfen     oder

nicht,   kann   nach   OF   nicht   mehr   geändert   werden.

Eine   Abfrage   des   Status   kann   mit  MS  erfolgen.

fi2     :1 t;F.\My.  { 1  )  =:: 1   :  I €;f:"S  { 1 )  = " OF. "  :  I 5fiMS  { 6 )  = " U "
64    I€jf}MS  {4)  =:: " ].  :  KUND["  ,  key "  :  i.305Ug.    6Ü000
6c'.`     :[f:.      It:`f}M%  {8)   {}[}     T[1EN     6C}{J  :  Fl'[:M     FE:HLE:F::P.E.:DINI:UNi:

VERWEISE:                 CL,    OC,    00,    MS
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00=
FUNKTION:                 00

(file   open)

WI RKUNG :

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

öffnen   eines   vorhandenen   Key-Files

ISAWo(l)         Key-File-Nummer

ISAMS(l  )          „00„

ISAMS(4)         Name   des   Key-Files

ISAM%( 8)          Return-Code

¢,    31,    41,     71

-Wenn     das     Key-File     noch     nicht     auf     Diskette

existiert    oder    die    Filenummer    schon    vergeben

ist,   wird   Return-Code   71   gegeben.
-Die     Key-File-Nummer     muß     niedri.ger     liegen   als

die  Numern   aller   im  Program  verwendeten   Data-

Files   bzw.   sonstiger   Datenfiles.
-Ob   doppelte   Schlüssel    zulässig   sind   oder   nicht,

wurde    früher    mit    OC    oder    OF   festgelegt.   Eine

Abfrage   des   Status   ist   mi.t   MS  möglich.

BEISPIEL:

:%f{E#M.fc;ä#;,;53#r]:,ä:g{,::6äcjflg±;f,=ög9M{äg+[`:,¥:rt.
!5P     f.:Of:.,UP,     6Üot]Ü:  IF:.15flM%{8>   {>0     THEN     6o0:F\'EM    F:.[;:HL.[:r{

VERWEISE:                  CL,    OC,    OF,    MS
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RG
FUNKTI0N :                RG

(read   generic)

WIRKUNG:                 Lesen     desjenigen     primären     Keys,     der     gleich   dem

als     Suchbegriff     angegebenen     Stri.ng     ist    oder   -

falls   kein   solcher   vorhanden   -des   nächsten

EINGANGS-

PARAMETER :

AUSGANGS-

PARAMETER :

ISAMa/o(1)          Key-File-Nummer

I SAM% ( 5 )

I SAMS ( 1  )

I SAMS ( 2 )

I SAM% ( 8 )

I SAM% ( 9 )

I SAMS ( 2 )

Data-Record-Nr.

(nur   bei   doppelten   Keys   nötig)
llRGl,

gesuchter  String
bei   Nichtfinden   des   Strings   wird

der     nächstgrößere     Key     in     der     sor-

tierten   Folge   ausgegeben

Return-Code

Data-Record-Nr.

Wert   des   gelesenen   Keys

MÖGLICHE

RETURN-CODES:     ¢,     31,    41,     51

BEMERKUNGEN:       -Nach    Finden    des    ersten    Keys    einer    Gruppe   kann

mi.t    RN    sofort    der    Folge-Key   ermi.ttelt   werden,

mit   RP   der   vorherige.
-Sind    doppelte    Keys    zulässig,     sollte    zusammen

mit     ISAMS(2)     die     zugeordnete     Data-Record-Nr.

über    ISAM%(5)    eingereicht   werden.    Über   RP   bzw.

RN    kann    überprüft    werden,    ob    und    ggf .    welche

anderen    Keys    bzw.    Record-Nrn.    mit   dem   gleichen

Key   vorhanden    sind.    Wird    ISAM%(5)    =   0   gesetzt,

wird   derjenige   Key   gelesen,   der   als   erster  mit
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dem     Wert      ISAMS(2)      im     Key-File     vorhanden   ist

(ggf.   der   nächstgrößere).
-   Wird    über    den    höchsten    vorhandenen    Key   hi.naus

gelesen,   wird   der   Return-Code   51   gegeben.
-Der     niedrigste     primäre    Key    im    Key-File    kann

durch     Verwendung     der     RN-Funktion     als     erste

ISAM-Funktion      nach      Öffnen      des      betreffenden

Key-Files   ermittelt  werden.

BEISPIEL:

5;.?Ü    RE:M    Key~Filep   Nr.     2    i5+-of feri,     keiTi€.    dc}ppelt©Ti    Keyg
`5£:£    R[::H    0F'EN     "f{"h5,  "1:Df]Tfl,rrirJ".8t:l        i.JTicI

FIE:LD    5,80    f}5    h'ECOFü)5S          €;:iTid    erfc}lgt
5,'£3    L[NE:    INF'UT     "l..i5t.eri    vori,h:is     ";f}KEYS;EKEYS
`5:.:41[:.    fll{Evtß='"    ßrm    EKEySl="'    TH[:N    gpoü     :R[::M    ENDUER'flRP,,
5£5    I €;f"% ( 1 ) =: :? :  I€;f"tt ( 1 ) = " f.{f3 "
5£7    I!:;flMS(i`}=flKEYS:t:05UP.   60000
5£5'    IF.15fiM%(8)=t:}    TI1[:N    700:REH    BegiTiT.i    Liste
53].     IF:.15fiM%{8)=`:il    THEN    F'RINT     "kei.rie    R'e}t=or`ds    hii.iter    ";
f)KE:YS;  "    vo`.`haridgT.i"  :GOTO    990tl:REH    ENDVERflRP.EITUNG
{533    t:()TO    600 : f.<l:tl    FE.HLEF{L',E[)INi:UNl:
700    i.iE:T    5,]:¥:`flM%(9)   :Lt=`RINT     15flHS(£);"     ";REC.ORD5$
710     I `j;fiH%  { 1 )  =:.3  :  1. €;fii1S  ( 1 }  = ''RN "  :  i305UP.    6(:}0Ü0
71`5     IF.15fiH%{8}=:51     THE:N    730     :REM    ENDE    F.IL[:
•.717     IF:.     ]:5flM%(8)   {)(]     THE:N     6t.JO:f{E:M     F.[:Hl.ERP.ED]:NGUNl:

•..7,:..:0     lf:.     }:5fiMS(f..:)   {:=EKEYS    THEN    700

•?LI[}    F'h'INT     "E;:N[)E"  :GOT0    P900:f`'EH    ENDUE:Rf}ftEi.

VERWEISE:                  SG,    RN,    RP
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F]K=
FUNKTI0N:                  RK

(read   key)

WIRKUNG:                  Lesen     desjeni.gen     pri.mären     Keys,     der     gleich   dem

als     Suchbegriff     angegebenen     String     ist;     falls

kei.n    solcher   Key   vorhanden    ist,    wird   Return-Code

51    gemeldet.

EINGANGS-                   ISAM%(1  )

PARAMETER:                ISAM%( 5)

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES:

BEMERKUNGEN :

I SAMS ( 1  )

I SAMS ( 2 )

ISAM%(8)

I SAM% ( 9 )

Key-Fi l e-Nr .

Data-Record-Nr.

(nur   bei    doppelten   Keys   nötig)
nRK„

gesuchter   Key

Return-Code

Data-Record-Nr.

ß,    31,    41,     51,     71

-Sind    doppelte    Keys    zulässig,     sollte    zusamen

mit     ISAMS(2)     die     zugeordnete     Data-Record-Nr.

über   ISAM%(5)   eingereicht   werden.

-   Über    RP    bzw.    RN    kann   überprüft   werden,   ob   und

ggf .    welche    anderen    Keys    bzw.    Record-Nrn.   mit

dem   gleichen    Key    vorhanden    sind.    Wird   ISAM%(5)

=    0    gesetzt,    wird    derjenige    Key   gelesen,   der

als     erster    mit    dem    Wert     ISAMS(2)     im    Key-Fi.1e

vorhanden   ist.
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BE ISP I EL :

:lgü    fl'["    DOF`[:`elt€:.    Keytä    mög:Lit::h
:['P:}    fi'E;:M    1,     [{et::c}r.{:l    mit    t{ey    TS    im    Dat-]--File    #6
¥11     I {:;fiM%  ( 1 )  =:.: :  I¥.;flH%  ( 5)  =0  :  I €;flMS  { 1 )  =  ''RK "

:.?14    It:;flMS(£}=TS:£05UB    60000
:..316    IF:.     ]:5flM%(€.!):=`"    THE:N    F'Fl'INT    TS;  "    rii.:l.it    vor
haT.id€.}T.i"  :(..;OT{J     ].Ot]  :  REH    weit.er

:?17     Ir     ]:5fiH%{€})  {>o    1.HEN    6{]o:RE:M    F.EHLERp.EDINGUNf3
?19     !.::trT     {,,i5flM%(P}

VERWEISE:                  SK,    RN,    RP
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FUNKTI0N :

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER :

AUSGANGS-

PARAMETER :

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

RN=
RN

(read  next)

Lesen    desjenigen    primären    Keys,    der   dem   zuletzt

über      RG.      RK,      RP      oder      RN     gelesenen      in     der

sortierten   Folge   folgt,   bzw.   des   ersten   primären

Keys   im   Key-File.

ISAM%(1)          Key-File-Nr.

ISAMS( l )          ''Rlr

ISAM%(8)         Return-Code

ISAM%(9)         Data-Record-Nr.

ISAMS(2)         gelesener   Key

ß,    31,    41,    51,     71

-Wird   RN   als   erste   Funktion   nach   dem  öffnen   des

betreffenden      Key-Files     aufgrufen,      wird     der

niedri.gste   Key   im   Key-File   gelesen.
-Doppelte    Keys    werden     in    der    Reihenfolge   nach

aufsteigender    Data-Record-Nr.    gelesen,    sofern

nicht  ein  DR  für  einen  dieser  Keys  erfolgt   ist,

der   später  mit  WA  überschrieben  wurde.
-Der   erste    Key    einer   Gruppe   kann   mit   Hilfe   von

RG  ermi.ttelt   werden.
-Wird    über    den    höchsten    vorhandenen    Key   hinaus

gelesen,   wird   der   Return-Code   51   gegeben.
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BEISPIELE:

•'±£3    RE"   Füi...t5€.!tzi.iTig   Beispiel    vori    "R'K"
££515fiM%(l)=£t:15flHS(1)="RN":G05UP.    600C}0
££7    IF    ]:5flMy.(8)=:il    THEN    990[}:R'[:M   ENDE    F.ILE.
££g    ir    IsflM%tsl  <>O    THEN    6{]O:REM    FEHi.ERP,EDINGUNt3
±3].     IF    I€;AMS{£`){}TS    THE:N    100:REM    weiter
£33    GET    6,]:t:;AMy.{9)  :GOTO    :::::5

71    F\.E:M    5ijf=he    T.iierJrig5tei-Key,     Key-File    Nr,    3    (DATÖ,l/`c.}y)
it:;t    vort.i,.rideTi    iji.id    OF.F.EN     {"OF",     "Oe"    odei-"00")

7515fiM%(1)=3:15flHS(l)="Cl.":i305UP,   60000
77     IF.    I€.iflM%(8)  {}Ü    THEN    600:REM    FEHLEftp,E:DINGUNG
7P    I 5AM% ( 1 ) =3  :  I SfiMS ( 1 ) = "0() "  :  I 5flHS ( 4 ) = " 1  : DflTfl ,  lr`ey "
81    €05UP,    6Ü00C]:IF    15flM%(8)(}O    THEN    600
8315ÄM%(l)=3:15flMS(1)=''F:N"
85    IF.15flM%(8)=51    THEN    F.RINT    "KEY-FILE    LE:E:R":GOTO    9900
87     IF.     ICJflM%(8)  (}Ü    THEN    6ÜÜ
{39    l='RINT    "N:Ledrigste!r    Key:     ";IsflMS(Z)  :GE:T    7.IsflM%(9)

VERWEISE:                 RK,    RG,    RP,    SN
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Ftp=
FUNKTI0N:                  RP

(read  previous)

WIRKUNG:                 Lesen    desjenigen    primären    Keys,    der   dem   zuletzt

über      RG,      RK.      RP      oder      RN     gelesenen      in     der

sortierten  Folge   vorausgeht.

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

ISAM%(1)          Key-File-Nr.

ISAMS(1)           „RP„

ISAM%(8)         Return-Code

ISAM%(9)         Data-Record-Nr.

ISAMS(2)         gelesener   Key

MÖGLICHE

RETURN-CODES:    ß,    31,    41,    51,     71

BEMERKUNGEN:       -Doppelte      Keys      werden      im      allgemeinen      in   der

Reihenfolge    nach    absteigender    Data-Record-Nr.

gelesen.   Wenn   ein   DR  mit   späterem  WA   für   einen

doppelten     Key    erfolgte,     kann     dies     jedoch   zu

einer   geänderten   Reihenfolge  führen.
-   Der   letzte   Key   einer   Gruppe,   die  in   absteigen-

der    Reihenfolge    gelesen    werden    soll,    kann  mit

Hilfe   von   RG  ermittelt  werden.
-RP    nach    Lesen    des    ersten    Keys    in    sortierter

Folge   liefert   den   Return-Code   51.
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BEISPIEL:

224    REM    LeseTi    iTi    flp.5TEIGE:NDE::R    Reit.ieTifolgE
££5   FtEM   Er5ter   Key   wiirde   mit    ''Ft/3"   gefiirideri
226   REM   Es    5oll    bi5    EKEYS    €iele5eTi   w€H`d@T.i
2£715flM%(1)=.?:15flMS(1)="F{F'":€05UP.    600[]0
228    IF:.15flM%(8)=:51    TllEN    990C}:R'EM    flNF.flN£    FILE
2£9    If.-15flM%{8}  {}0    THEN    600:F\'EM    F.EHL.EF{P.EDINGUN€
2311[:.15flMS(:.±)  (E:KE:YS    TllEN    9900
233    €ET   6,I{;flM%(9)  :€OTO    ££7

VERWEIS:                     RK,    RG,    RN,    SP
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FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER :

MÖGLICHE

RETURN-CODES:

BEMERKUNGEN :

SA

(secondary   add)

SA=
Schreiben    (Einfügen)    eines    neuen   sekundären   Keys

in   das   Key-File;    der   zugeordnete   Data-Record  muß

bereits   vorhanden   sein.

I SAM% (  1  )

I SAM% ( 5 )

ISAMS( 1  )

I SAMS ( 2 )

ISAW.(8)

I SAM% ( 9 )

Key-Fi l e-Nr .

Data-Record-Nr.
HSA„

einzufügender   Key

Return-Code

Data-Record-Nr.

¢,    31,    41,    61,     71

-In    ISAM%(5)    i.st    anzugeben,    welche    Data-Record-

Nr.    dem   sekundären   Key   zugeordnet   werden   soll.

Di.eser   Data-Record   muß   im   Key-File   des   primären

Keys   vorhanden   sein.
-   Der   Key   wird   nicht   notwendigerweise   sofort   auf

Diskette    geschrieben.    Erst    CL    stellt    sicher,

daß     die     indexsequentielle     Dateistruktur  ord-

nungsgemäß   aus   Diskette  gespeichert   ist.
-   Vor    SA   muß    der    primäre    Key   mit    WA   erfaßt   und

der    Data-Record    per    PUT    in    das    Data-File   ge-

schrieben   worden   sein.
-ISAM   vergrößert   das   Key-File   auf   Di.skette   auto-

matisch,   falls   dies   nötig  werden   sollte.
-Doppelte   Keys   können   bei   SA  nur   eingefügt

werden,   wenn   dies   beim  Anlegen   des   Key-Files
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Über   OC   oder   OF   durch   Setzen   des   Eingangspara-

meters    ISAWo(6)    auf    "D"   festgelegt   wurde.   Eine

nachträgliche   Änderung   ist   nicht   mehr   möglich.

Ob   doppelte   Keys   für   ein   Key-Fi.le   zulässig   si.nd

oder   nicht,   kann  mit  MS   abgefragt  werden.
-     Der     Key    darf    maximal     110    Zeichen    lang    sein;

eine   feste   Key-Länge   i.st   nicht   nötig.
-Das       Löschen       eines       sekundären       Keys       darf

nur   mit   SD   erfolgen;    DR   würde   die   i.ndexsequen-

tielle  Struktur  zerstören.
-Wird  mit   Löschen   gearbeitet,   empfiehlt   es   sich,

für   jeden   Key   im   Data-Record   ei.n   Löschkennzei-

chen    zu    setzen,    das    Auskunft   darüber   gibt,   ob

für  den   betreffenden   Data-Record  noch  ein   (pri-

märer    bzw.    sekundärer)    Key    von    ISAM   verwaltet

wird    (vgl.    Beispiel    zu   DR)

Bei spiel  :

42C)    F<EM    Neije``f;]s,cLeTi:     KtL]y-File    1:=F.rimärLt`ey,     tl£=5et/`.Key
6££   R[:H   ()PEN   uricl   FIELD    f ....ir   [}rlta-File   6   erfolgt
67::    F;.E"    sett`.     Key    ijTid    Li>si=ri.~KZ    iTi    deTi    Re.:oT`d    überriehmm
673    RrM    vgl.     F'``c>[`.len`at.ik    vori   DFi'    (5,    dortige5   Bei5piel)
628   REM   doppe:Lt..er    Key   riijr   bei    €}eY`uridärkey   zijläs5ig
d£9    L..l:NE.    INF'UT     "prim.     Key     ";15f"S(£)
6:U      I!;tflM%  ( 1 )  =].  .  I€.tf)HS  ( 1  )  = "RK "  :  i.:05UP,    6{]OC}0
633     IF:.     F;.iflM%(€})  :=(:11.rlEN    6::'9..F:EM     s.=t-ioTi     vtirt-iiiTideTi

63:,1:[:.     ]:Cjf!M%t€n   {>51.     TH[:N     16ttt.I:f`.EM    FEHLERP,EDINl:UNt3
636     Fi'NR%:=15f]t1%(9)

¢+5£     I!;f"%  { 1 )  = 1  :  150MS  ( 1 )  =  "Wfl "  :  GC)5U['i     6(:10tJO
655:i    R"    TF    :15f"%(8)=61     TLIEN    6£9    i5t    überflüs5i€i   wegeTi

vc}rher].(.]er    F`hf i.`:jge    mit-    f`'K     !
656     IF     I:äAM%(8)  {}lJ    THE:N     160[}:R[:tl    FEHLERBE[)INf:UNi:
6:is    L:[NE:     INF:'U1.     "5ep`.      Key     ";5KEYS:15f"S{£)=5Kl:Y$
66:]     I 5f}M%  ( 1  )  :=£`  :  15f)MS  ( 1  )  = "CJf} "  :  15AH%  (5)  =RNR%  :  i305UP,    60000
6dt-/    R"    15f)M%(8)     <)    61    bei    doppeltem    Key!
66C.}     If:.15oH%(ro   <}Ü     IHEN     16oÜ:REM     FELILEF`.P,EDINGUNG
6.71     FtE-H    f:`TiTi(jtt-in`eri    D.|tr]~Ret:ord,     Löschr`eTiTi=eicheri=CHR'S  {1)
67:5    Fl'"     (vg.L,     L.c}gik    vcn.i    g.t=.i€;F`ic.l    =ij    [)R)     ijrid    Überg~.be    det-
fj75    REH    We``te     iri    deTi    F.iJf+.e``     .fi...ir    F.ile}    #6
681    F.'lJT    6,I!;f"%(9}   :REM    F{ei=orrJ    w,]r    bi5t-iei`    rioi:h    rii.:rit..    e``f€ißt

VERWEISE:                  WA,    SD,    CL,    OC,    OF,    MS
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SD=
FUNKTI0N :                SD

(secondary  delete)

WIRKUNG:                  Löschen     eines     sekundären     Keys    aus    dem    Key-File

ohne    Freigabe    der    zugeordneten    Data-Record-Nr.

zum   späteren   Überschreiben   (1ogisches   Löschen).

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

ISAM%(l)          Key-File-Nr.

I SAM% ( 5 )

ISAMS ( 1  )

I SAMS ( 2 )

I SAM% ( 8 )

I SAM% ( 9 )

Data-Record-Nr.

(nur   bei   doppelten   Keys   nöti.g)

SD„

zu   löschender   Key

Return-Code

betroffene  Data-Record-Nr.

BEMERKUNGEN:       -Das    Reaktivieren    ei.nes    mit    SD    gelöschten   Keys

über     ISAM    i.st    nicht    möglich.    Der    betreffende

Data-Record   bleibt   allerdings   vorhanden.
-Der   Key  wird   aus   dem   Key-File   gelöscht   und   spä-

ter   durch   ei.nen   neuen   Key   überschrieben.
-Für   das   Löschen   von   Keys   muß   bei.   Ml   ein   zusätz-

1icher   Puffer   ei.ngerichtet  worden   sei.n.
-Wi.rd  mit   Löschen   gearbeitet,   empfiehlt   es   sich,

für   jeden   Key   im   Data-Record   ein   Löschkennzei-

chen    zu    setzen,    das    Auskunft   darüber   gibt,   ob

für  den   betreffenden   Data-Record   noch   ein   (pri-

märer    bzw.     sekundärer)    Key    von    ISAM   verwaltet

wird    (vgl.    Beispi.el    zu   DR).

42





BEISPIEL:

90Ü    Fi'[|`,    r\.~jt.;..j~.F:i.].t=i     i€.,t    OF'E:N    ijrtter    Ni`,     5,      Ke+y-File    geä{..fTiet
i.jriter    Nr.,     2

!? 10     I t:;AM%  (  1  )  =::!  :  I CJflHS  ( 1  )  =  " 5D "  :  I€;OMS  ( :.:)  =: " fl6[}83 "
q£O     F:jflH%(:})=:Df}Tf]RECNR%.  Rl:iH    F:eit:{)rdTiijmii.i€:.`...    bei     doppeltem    Key

930    £05UI?.    ftoo[m:  IF    .F;f"%({})  (}Ci    THEN    600:Fi'E:M    rii€ht    vorl.iai.ideTi
ofJei-     F.cit.i l (.... rt:`E?t:l j. i.i<]ijTiq

VERWEISE:                  Kl),    DR
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SG=
FUNKTI0N:                  SG

(secondary   generic)

WIRKUNG:                 Lesen    desjenigen    sekundären    Keys,    der   gleich   dem

als     Suchbegriff     angegebenen     String     ist    oder   -

falls   kein   solcher   vorhanden   -des   nächsten

EINGANGS-                   ISAM%(  1  )

PARAMETER:                ISAM%(5)

I SAMS (  1  )

I SAMS ( 2 )

AUSGANGS-                  ISAM%( 8 )

PARAMETER:                ISAM%( 9 )

I SAMS ( 2 )

Key-Fi 1 e-Nr .

Data-Record-Nr.

(nur   bei   doppelten   Keys   nötig)
HSG,l

gesuchter  Stri.ng
bei   Nichtfinden   des   Strings   wird

der   nächstgrößere   Key  in  der   sor-

tierten   Folge   ausgegeben

Return-Code

Dat a -Rec ord -Nr .

Wert   des   gelesenen   Keys

MÖGLICHE

RETURN-CODES:     ß,     31,     41,     51

BEMERKUNGEN:       -Nach    Finden    des    ersten    Keys    ei.ner    Gruppe   kann

mit   SN    sofort    der    Folge-Key   ermittelt   werden,

mit   SP  der   vorherige.
-Sind    doppelte    Keys    zulässig,     sollte    zusamen

mit     ISAMS(2)     die     zugeordnete     Data-Record-Nr.

über     ISAM%(5)    eingereicht    werden.    Über   SP   bzw.

SN    kann    Überprüft    werden,    ob    und    ggf.    welche

anderen    Keys    bzw.    Record-Nrn.    mit   dem   gleichen

Key    vorhanden    sind.    Wird    ISAM%(5)    =   0   gesetzt,

wird  derjenige   Key  gelesen,   der   als  erster  mit
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dem     Wert      ISAMS(2)      im     Key-File     vorhanden   ist

(ggf.   der   nächstgrößere).
-    Wird    über    den    höchsten   vorhandenen   Key   hinaus

gelesen,   wird   der   Return-Code   51   gegeben.
-Der    niedrigste    sekundäre    Key    im    Key-File   kann

durch     Verwendung     der     SN-Funktion     als     erste

ISAM-Funktion   nach   öffnen   des   betreffenden   Key-

Files   ermittelt  werden.

BEISPIEL:

`ii£:O    Rt:H    Key..-F.j.l€.:.    Nr,     £    i5t    of feTu     k€t:irie!    clopp€.:.1teri    Keycj
`'j::±    REM    0F'EN     "R",5,"l:DfiTfl,rT.id",80       uTid

[:.:[E.:LD    5.80    f}5    F{ECORD5S           c3iTi/.]    erfc}1gt.
523    Ll:NE:    INF'LIT     "l~isteri    vori,[}i€;     ";f}KE:YS;EK[:Y$
5:.:4     IF:.    fll<EYS="'     flND    Et{EYS="'     TI.lEN    9900     :Fi'E:M    ENDUERf)R'P,.
5:.:5    I !:;flH7. { 1 } =£ :  I 5flMS ( | )  = " Cjf3 "
5:.:7    I€;flHS  (::}=f}KE:YS:i:05UP.    600ÜO
'=J:.:9    If:.15flMy.{8)=(I    THEN    70(]:FtEH    BegiTiTi    Liste

531     IF:.15flM7.(8)=:}1    THEN    F.F{INl.     "L/`eiTie    R'ec:oT`ds    hiTiter    "
flKEYS;  "     vo`...I.iaT.id€.Ti"  :GOT()    9900:REH    ENDUERflRB.EITUNG
533    G()TO    6[)0:h'EM    F.E:HLE:Fi'P.E:DIN€UN€
700   i.:EJ    5i]:€;AMy.(9)  :LF'RINT    15f"S(£)  ;  "    ";REiloRD5$
71[)    IsflH%(].)=:?:  15flHS(1)="5N":f305Upi    6(]000
•,.;1`Bj     1[:.15flM%(€})=`iil     TllE:N    730      :R.EM    ENDE     F.ILE:

7171[:.15flm%{8)   <}o     THE:N    6t]o:RE:M    FEHL.[:F`'plED]:NGUNc
7:to     1[:.15flMqi{:±)  {=EKE.YS    THEN    700
73[}    f:'F\'INT     '`EN[}E"  :f30.ro    990o:  REH    END`JE:F{flR'P,.

VERWEISE:                  RG.    SN,    SP
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SK=
FUNKT I ON :

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES:

BEMERKUNGEN :

SK

(secondary   key)

Lesen   desjenigen

als     Suchbegriff

kein    solcher   Key

51   gemeldet.

sekundären   Keys,    der   gleich   dem

angegebenen     Stri.ng     ist;     falls

vorhanden    ist,   wi.rd   Return-Code

ISAM%(1)          Key-File-Nr

ISAM%(5)         Data-Record-Nr.

(nur   bei   doppelten   Keys   nötig)

ISAMS(l  )           „SK„

ISAMS(2)         gesuchter   Key

ISAM%(8)          Return-Code

ISAM%(9)         Data-Record-Nr.

ß,     31,    41,     51,     71

•   Sind    doppelte    Keys    zulässig,     sollte    zusamen

mit     ISAMS(2)     die     zugeordnete    Data-Record-Nr.

Über   ISAM%(5)   eingereicht   werden.

-Über    SP    bzw.    SN    kann   überprüft   werden,   ob   und

ggf .    welche    anderen    Keys    bzw.    Record-Nrn.   mit

dem   gleichen    Key    vorhanden    sind.    Wi.rd   ISAM%(5)

=    0    gesetzt,    wird    derjenige   Key   gelesen,   der

als     erster    mit    dem    Wert    ISAMS(2)    im    Key-File

vorhanden   ist.
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BEISPIEL:

:L+:i    Rt;:M     [)(:t[`[:`f..:I.t-6:i     Key5    mö€i.1it:h
:l`?:i    h'[::H    1,     f.{et....:cir..d    m:i.t     Key    TS     irit    L)at;J-..Fi.le    #6
':? 11      I {:..fl H%  {  ].  }  =: :..:.:  :  I f:;[1M%  ( 5 )  = Ü  :  I 5flMS  (  1 )  =  " `j K "

:±1415;f}mb {:..:) :;TS  :  l..;05UP,    600()0
;.;1¢i     lf:.     It;f}M%(€.i}==::il     THE.N    F'F{INT     TS;  "     ri:i.t:ht     vor.
I.ir]i`idt.:.ri  "   :  i..;OTO      ].(:}Ü  :  RE:M     w€.?it.e.r

:£17      IF:`      F:;f}M%(€}}   (}0     THE.N     ¢t(JO:F{E:tl     F[::LIL.EF`'P.ED]:N£lJNi=

2].9     i3[::T     6,I::;f]M%{9}

VERWEISE:                 RK,    SN.    SP

47





SN=
FUNKTI0N:

WIRKUNG:

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

SN

(secondary   next)

Lesen   desjenigen

über      SG,      SK,

sortierten   Folge

sekundären   Keys,   der  dem  zuletzt

SP      oder      SN     gelesenen     in     der

folgt   bzw.   des   ersten   sekundären

Keys   i.m   Key-File.

ISAM%(l)          Key-Fi.1e-Nr.

ISAMS( l  )           l'SN„

ISAM%(8)         Return-Code

ISAWo(9)         Data-Record-Nr.

ISAMS(2)         gelesener   Key

ß,     31,    41,     51,     71

-Wird   SN   als   erste   Funktion   nach   dem  öffnen   des

betreffenden   Key-Files   aufgrufen,   wi.rd  der  nie-

drigste   Key   im   Key-File   gelesen.
-Doppelte    Keys    werden     in    der    Reihenfolge   nach

aufsteigender     Data-Record-Nr.    gelesen,     sofern

nicht    ein    DR    für   einen    zugeordneten    primären

Key    erfolgte    und    dieser    später    mit    WA   Über-

schrieben   wurde.
-Der    erste    Key    ei.ner   Gruppe   kann   mit   Hilfe   von

SG  ermittelt  werden.
-Wird    Über    den    höchsten    vorhandenen    Key   hinaus

gelesen,   wird   der   Return-Code   51   gegeben.
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BEISPIELE:

..£h:`:5     h'[::M     F:.c}`-.tsfgt=:i..iTig     P,€:.is[`i€.1     v(.m     "5K"

:3£:i      I{::`flM%  (  ].  )  ==:?  :  ]:i:;f)MS  (  1  }  =  "£N "   :  J505UE+     {!(::iooü

:.:["7     Ir.:.     ]:;;flH}:{€O=::,:l     TllE..N     gt}Ücj:  F{E:H     ENDE:     [:.IL.[:

:3£t7     If:.     ]:!äfln7.  (€})   {}Ü     THEw     c',uo  :  Fi'E:}1     F.EHL.ER'[},EDINl.:UNG

:£.`31      Ir.:.     I'=tf)MS{£..:)   {}TS     T+I[:N     10tl:[.{[:H     wej.t.ei.`

:'1{.:{     f:r'r     d,,  It::,fl}1:{  {i:...;`   :  GOTo     ::t{.:.:5

7.t     [{t:M     €;i..i.=rif.t     i.i:i.e.{:lr-igtät€!.i-.     Key..      Key~.File     Ni-.      3      {Df)Tfl.  Li`€.:.y)

iti,t    v(]`.`h;.`t.idc:.i.i    ijT.id    OF.F.EN     ("OF",      "OC"    ocle`--"00")
~,`'.5     I 5f:"%  { 1  j  ==.`..S  :  I 5fmS  t 1 t  = " llL "  :  l:OcjuE.    6C1[10Ü

7.;.'`     :[F.15f}H%(8)   {}Ü     T[1EN     6tHJ:  Rl:n:tl     FE:HLE:[.\'P.E:DINGUNG

79     I 5f"%  { 1 )  ==3  :  I tjf:iMS  { 1 )  = "0{) "  :  :15`flMS  {4 }  == "  1  :  Df`Tfl ,  key "
{3].     i:0€;UEi.    6Ü00Ü:  IF:.     ]:5flt1%(8)  <}0    THEN    6(JO
{3:5     :[ Sf"%  ( 1  )  :::3  :  I €;f:)}iS  ( 1 )  = "5N "
85     .J:F.15f}H%(8)=:::i:l.     THEN    f:'FtlNT     ''KEY-..FILE     LE[::R":i:OTO    9900

87     IF-:[::`flM%{8)(}Ü    THEN    600
{3ty     +'F;:!:N1.     "N:lt:?{:lri{:.i5t.€.r     Key:       ";  15AMS(£)   :GET     7.15fiH%{P)

VERWEISE:                 SK,    SG,    SP,    RN
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FUNKTI0N:

WI RKUNG :

EINGANGS-

PARAMETER:

AUSGANGS-

PARAMETER:

MÖGLICHE

RETURN-CODES :

BEMERKUNGEN :

SP=
SP

(secondary   previous)

Lesen   desjeni.gen   sekundären   Keys,   der   dem  zuletzt

Über   SG,   SK,   SP  oder   SN   gelesenen   in   der   sortier-

ten   Folge   vorausgeht.

ISAM%(1)          Key-File-Nr.

ISAMS(  1  )           ''SP',

ISAM%(8 )         Return-Code

ISAM%(9)         Data-Record-Nr.

ISAMS(2)         gelesener   Key

ß,     31,     41,     51,     71

-Doppelte   Keys   werden   im   allgemeinen   in   der   Rei-

henfolge    nach    absteigender   Data-Record-Nr.   ge-

1esen.     Wenn    ein    DR   mit    späterem   WA    für   einen

zugeordneten   pri.mären      Key   erfolgte,    kann   dies

jedoch   zu   einer   geänderten   Reihenfolge   führen.
-SP    nach    Lesen    des    ersten    Keys    in    sortierter

Folge   liefert   den   Return-Code   51.

BEISPIEL:

;.::'..:.:fi.     Fi'[::H     l.t?€:.eT.i      iT.i     fiE,€;TE:IGE:NL)[;:F{     Reiherifcilge

;:`:.::...:`L.i     R[:.H     [::r€:.t.e.i..`     KtiiL+     wi.itile     mit      "5G"     ge:ifiJT.idei.i

:.:±£6     Ft[;:H     [:5     t:;{]].l     L`i5     r::KE`t'S     €.i€.!l€.€.,eTi     w€H`dairi

:.£::.:7      I :::`firl;f:  {  ].  .`1  =:::.:  ..  :[ i:;AHS  t  ].  )  .=  " {;.>F'  "   :  f:{)5l"     600[}0

r:.:::.:8      IF:.15;f]t..i:;;  l:£{>.:::::,1      TIIIE.N     5'!7o[l  :  REH     aNF.flNG     F]:LE

:!£:7     Ti..-]:`:äflrry.(€o   (>Ü    THE.N    600:REtl    F.[:HLERE.EDINi3UNi:
£:..{1      IF:      ]:':;f.\MS{:.::)   (E::KE:YS     THE:N     9900:REM     weiter
.:.:.`3`{      r:';r::  T      {:',,   ].`.::`f`tTz:  t9j   :  GOTO     ::t;:!7

VERWEISE:                  SK,    SG,    SN,    RP
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FUNKTI0N:                  WA

(write   add)

WA=
WIRKUNG:                 Schreiben    (Einfügen)   eines   neuen   primären   Keys   in

das   Key-File   und   Zuordnung   einer   freien   Data-Re-

cord-Nr.   zu   diesem   Key.

EINGANGS-                ISAM%(l)          Key-File-Nr.

PARAMETER:               ISAMS( l  )           "WA"

ISAMS(2)         einzufügender   Key

AUSGANGS-                ISAM%(8)          Return-Code

PARAMETER:             ISAM%( 9)          Data-Record-Nr.

MÖGLICHE

RETURN-CODES:     ß,    31,    41,    61,     71

BEMERKUNGEN:      -Der    Key   wi.rd    nicht    notwendigerweise    sofort   auf

Diskette    geschrieben.    Erst    CL    stellt    sicher,

daß     die     indexsequentielle     Dateistruktur  ord-

nungsgemäß   auf   Diskette  gespeichert   ist.
-   Nach    WA   muß    der   Data-Record   per   PUT   unter   der

Record-Nr.    ISAM%(9)    in   das    Data-File   geschrie-

ben   werden.
-ISAM  vergrößert   das   Key-File   auf   Diskette   auto-

matisch,   falls   dies   nötig  werden  wollte.
-Sind    i.m   Stack    für   mit    DR   gelöschte    Keys   noch

nicht   verwendete   Data-Record-Nrn.,   wird   die   zu-

1etzt   dort   aufgenommene   für   ISAM%(9)   verwendet.
-Ein   sekundärer   Key   darf   nur   mit   SA  aufgenormien

werden,   nachdem  der   betreffende  primäre  Key  mit

WA  erfaßt   und  der   Data-Record  mit  PUT  geschrie-

ben   wurde.
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-Doppelte   Keys   können   bei    WA   nut   eingefügt   wer-

den,    wenn   dies    bei.m   Anlegen   des   Key-Files   über

OC   oder   OF   durch   Setzen   des   Eingangsparameters

ISAM%(6)     auf    "D"    festgelegt    wurde.    Eine    nach-

trägliche    Änderung    ist    ni.cht    mehr   möglich.    Ob

doppelte    Keys    für    ein    Key-File    zulässig    sind

oder   nicht,   kann   mit   MS   abgefragt   werden.
-Der     Key     darf    maximal     110    Zeichen     lang   sein;

eine  feste   Key-Länge   ist   nicht   nötig.
-Wird  mi.t   Löschen   gearbeitet,   empfiehlt   es   sich,

für   jeden   Key   im   data-Record   ein   Löschkennzei-

chen    zu    setzen,    das   Auskunft   darüber   gi.bt,    ob

für     den     betreffenden     Data-Record     noch     ein

(primärer   bzw.    sekundärer)   Key   von   ISAM   verwal-

tet   wird   (vgl.   Beispiel    zu   DR).

BEISPIEL:

625   FtEM   Neije``fa€;g}e7.i;     Kt?y-.File    5ei    uTiter   #=   offeri
6£6    REM    0F'EN     ''F{",5,"l:NfiMEN.``rid",50    ijTid

FIE:LD   5.50   fl5   [.'..NQM$   5ei    erfolgt
6£7   REM   keiTie   dc]r`[`elteri   Keys   mögli.:h
6:;:9    L.:l:NE:     INf:'UT     "KUNI)EN--Nt..,      ";N[{S:15flMS(2)=NR$
631     F:;AH7.(1)=£:I€;f]HS{1)="Rl{":G05UP.    60000
633    IF-15flM%(8)=t}    THEN    F.RINT    "5chori    vorharideTi":

GOTO    6£`9
635    IF    15flM%(8}  {>51.THE:N    600:R[:M    FehlerbediTiguTig
65£t     I €;ÖH7. ( 1 ) =.:.3 :  I:;.tflHS  ( 1 ) = ''Wfl "  : f:05Upi    60000
65:`     IF:.     ]:5flM%(€})=f.1     THE:N    F'RINT     "5choTi    vc]rh;.:..iTidpi.i"  :

1=0''.0    6:39
6ü6     IF:.     I{SflM%(8)  (}0    THEN    600:REM    FEHLERE.EDINGUNG
659    F{EM   Eiriq~][:`e    rJe5    Dr]t~]-Ret=c}rd5   uTid   Ziiwei5urig

r.ijf    B.,Nf.\MS    pe.i`    L5E:T

661    F'lJT    5,]:::;firly.{p)

VERWEISE:                 SA,    DR,    CL.    OC,    OF,    MS
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